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Inländische Nachricht.

Die Sradt Ueberlingen am Bodensee .

Um die mancherlei falschen ZeitungS - Nachrich¬
ten / welche wegen Gefahr des Versinkens der hie¬
sigen/ Z Stunden von Konstanz gelegenen Stadt —
zum offenbaren Nachtheile derselben in Anbetracht
der verschiedenen GewerbSzweige — allgemein im
Umlaufe sind / mit Ememmale als nngegriindet zu
widerlegen/ findet man sich von Amtswegen ver¬
pflichtet / den wahren Zustand der Sache hiedurch
öffentlich bekannt zu machen .

ES war am i 5ten des vorigen Monats / als ein
großes Stück Erde sich zunächst der Stadt von dem
übrigen See - Ufer trennte / und mit einigen dar¬
auf gestandenen Pallisaden in den Abgrund versank .

Hiebei glauben wir die Bemerkung vorauschicken
zu muffen / daß längs der am See liegendenStadt
her starke 50 bis 60 Schuh lange Pfähle gereihet
stehe » / welche theils das Ufer befestige« / Heils
zur sichern Landung der Schiffe dienen .

Es herrschte zu gleicher Zeit ein heftiger Orkan
auf dem Bodeusee / wodurch dann an der befchä«
digten Stelle nach und nach 7o bis so Pfähle
verschiedener Größe aus dem Grunde gerissen und
über das Wasser geschleudert wurden.

Dieses seltene Natur - Ereigniß verbreitete um
so mehr Schrecken und Bangigkeit / weil man

wahrnahm / daß späterhin noch mehrere vom See -
Ufer sich ebenfalls losgerissene Erdstücke nachfielen /
und dadurch die Oeffnung am Ufer sich so sehr
vergrößerte/ daß die nächsten 2 Bürgershäuser
der offenbaren Gefahr des Einsturzes ausgesetzt
waren.
, Die Bewohnerderselben fingen nun an zu flüch¬
ten / was sie konnten / während dem man von Po-
lizeiwegen nicht säumte / zweckdienlicheRcmmgs -
Austalten zu treffen / und die Sache dem hochlöb¬
lichen Kreisdirektorium Konstanz anzuzeigen .

Dasselbe zögerte auch keinen Augenblick mit
Hülfeleistung/ und ordnete sogleich den dortigen
Kreis - Baumeister hieher ab / um dem drohenden
Unglück möglichst zu steuern .

Wie es bei so unerwarteten Ereignissen zu ge¬
schehen pflegt / war auch hier im ersten Augenblick
Furcht und Schrecken größer als die Gefahr selbst/
so zwar / daß schon Leute ihre Habseligkeiten zu
flüchten suchte» / die nicht von der mindesten Was-
serögefahr bedrohet waren.

Inzwischen nahm letztere doch dergestalt zu / daß
zwei bürgerliche Häuser/ deren Mauern längst
schon vielfältig geborsten waren / nach Erforderniß
der Sache abgetragen werden mußten/ weil die
Trennung der Mauern täglich größer wurde / und
daher auch ihr Einsturz unbezweifelt vorzusehen
war.

Durch das Abtragen dieser ruinöse » / schweren
Mauer » wurde der .Druck auf das äußerst steile /

-



Mn Wasser lockere Lehm - Ufer / und das Losreißendesselben gemindert , zugleich aber die wieder ver¬
wendbaren Baumaterialien möglichst heretten

Man hat nun bereits wieder neue Reihen von
Pfählen zur weitern Sicherheit des beschädigtenSee - Ufers geschlagen , und ist vollauf beschäftigt ,die keilförmige Oeffmmg , welche in der Breiteso bis bo , nach der Länge 90 bis 100 , und in der
Tiefe bis 36 und mehr Schuhe mißt , mit den nö-
thigen durch Steine beschwerten Faschinen auSzu-
füllen .

Durch dieses unglückliche Ereigniß verloren vier
bürgerliche Familien ihr Obdach , und zwei da¬
von ihr Eigenthum .

Dem weitern Umsichgreifen des UebelS ist nun
durch Kunst vorgebeugt ; wobei wir zugleich den
benachbarten Beamtungen zu Stockach , Hohenfelsund Herdwangen , welche uns mit menschenfreund -

lrcher Thnlnahme durch unentgeldliche Liefern « -,gen von Waldxeis zu Hülfe kamen , urmrn herz¬lichsten Dank hiemit auch öffentlich erstatten .
, So und nicht anders verhält sich die — in man¬cher Hmsicht immer traurige Geschichte wegen derGefahr , die einigen am See gelegenen Häuserngedroher hat ; woraus man überzeugend abnchmenkann , wie sehr die Sache übertrieben wurde , undwie erdichtet insbesondere der Umstand ist, daßauch das ehemalige Kapuzinerkloster — nunmeh¬rige Badhaus — um 11 Fuß sich gesenket habe.

Die ganze Stadt ( dieselbe zählt soo
^
Bnrger ,und liegt östlich am Bodensee ) ruhet übrigens aufFelsen , und steht also seft genug , um den zweiElementen : Wasser und Wind , Widerstand leisten

zu können .
Ueberlingen den 13 . Mär ; 1813 .

Großherzogl . Vad . Bezirksamt ,
v . Ehren .

Bezirksamtliche
Kr eisd irctorial - Verordnungen .

Das Großherzogliche Direktorium des Kinzigkreises
hat nachstehende Verfügungen anher erlassen :

D . No . 5265. In Gefvlg Erlasses des Großherzoglichen
Ministeriums des Innern , Landespolizei -Dcpartewent ,vom 7ten vor . und p,aes . den sten d . M . wird den Aem-
tern und Phystkaten des Kreises zur Notiz und weitern
Eröffnung andurch bekannt gemacht , daß nach ergange¬nem Beschluß des hohen Generaldlrektorii vom Innern
sämmtlich besoldeten Sanitätsdienern , nämlich den
Stadt - Land - und Stands - Phvsicis , welche sich mit
ihrem Prarisertrag in die Witwcnkasse innerhalb des
ihnen präsigirt gewesenen Termins noch nicht eingelassen
haben , zu diesem Behus von ersagtem Dato an noch
ein Jahr offen bleiben , nach dessen Ablauf aber eine
weitere Ausnahme des Pranserttags nicht mehr stack
finde.

D . No . ZZsg . Unter dem i2ten Januar ign wurde
ssämmtlichen Aemlern des Kreises durch das Lahrer Wo¬
chenblatt die Entschließung Sr . Königl . Hoheit eröffnet ,
wornach das Säbeltragen den beurlaubten Soldaten ln
der Re . el untersagr , und nur als Ausnahme bei allen
Verhören , Kirchengängen , Begräbnissen und sonstigen
Feierlichkeiten erlaubt scyn soll.

Eine frühere Verordnung hingegen , welche Se . Königl .
Hoheit noch als Kriegsminister erlassen hatte , bestimmte :

„ daß den Soldaten im Urlaub das Säbeltragen als
Regel erlaubt , hingegen Ausnahmsweise in Wirths -
häusecn , bei Jahrmärkten und öffentlichen . Belusti¬
gungen verboten scya solle . "
D « nun Se . Kvnigl. Hoheit für gut gefunden haben .

Bekanntmachungen .
diese frühere Verordnung als Richtschnur aufznstellen ,und die in Urlaub gehende Soldaten auch vou Seltender Militärbehörde darnach angewiesen werden „. shchrM
sämmtlicheOrtsvorgesetzte zur Verhütung aller MiMk ^
ständuisse hievon in Kenntniß zu setzen .

D . No . 3523. Auf geschehene Anzeige , daß man hieund da den berittenen Gardisten die ihnen gemäß Be¬
schlusses vom 27. Mai v. I . K. D . Nrv . 68üo . abzuge¬bende Fourage verweigere , weil die Anordnung einstwei¬len nur ans 3 Monate taute , findet man sich veranlaßt ,sammtiichen Landes - Standes - und GrundherrlichenAemtern zu bemerken , daß jene frühere Verfügung nichtdurch den Verlauf der 3 Monate aufhöreu , sondern solange in Wirkung fvrtzudauern habe , bis eine höhereabändernde Verordnung bekannt gemacht werden wird .

Wornach die Aemter ihre betreffende Gemeinden zu
benachrichtigen , und auf die Befolgung zu achten haben .

Diese hohe Verfügungen werden hiermit zu jeder¬manns Wissen und Nachachtung bekannt gemacht .
Lahr den 23. Marz 1813 .

Grvßherzogliches Bezirks - Amt .
Frhr . v- Liebenstein ,

fErhöhter Weinschlag . )
'
.Durch hohen Kreisdirekto -

rial - Beschluß vom 27. Febr . Nv . 27Z0 . wurde der isrrr
Weinschlag für den Amtsbezirk Ettenhsim von 2fl . Zükr.
ans 3 fl. erhöhet . — Welches hiermit zu jedermanns
Wissen bekannt gemacht wird .

Lahr den 23 . Marz isi3 .
Großherzogliches Bezirks - Amt .

Frhr . v . Liebenste .in .



^ Schulden - Liquidationen .
' Diejenigen , welche an nachstehenden Vecsonen etwas
zu fordern haben , werden andurch , bei Verlust der For¬
derung , zur Llguidarion derselben auf nachbemerkte Lage
und Orte , unter Mitbringung der Beweis - Urkunden ,
vvrgeladen :

Bez irks - Am t Gengen ba ch.
An Georg Göhrrng Hofbauer in derVogtei Nordrach

ans Mittwoch den 7 . April d. 2 - beim Amts - Revisorat
in Zell.

AN Johannes Kampf Bäcker von Harmersbach auf
Samstag den 17 . April d . I . vor dem Theilungs - Com -
rlÖAriar im Revisorats - Gebäude zu Zell .

1 . Nonnenwever . Wer etwas au Johann
Breithaupt ( v -,/§ o LöwenhannS ) den Burger
in Nonnenweyer zu fordern hat , soll sich am 5ten
April Vormittags auf der dortigen Gemeinds¬
stube einfinden und liquidiren , bei Verlust der
Forderung .

Nonnenweyer den 23 . März 1813 .
Grundherrliches Amts - Revisorat .

Haubert .

s . ^Versteigerung . ) Aus der Dreikönlgwrrth Buche -'
rer ischen Erbschaft werden

Ein halber Keller an der Spita ' gaß ,
Eine zweistöckigte Scheuer und Stallung auf dem

Schießplatz ,
l Sr . 62 Rt . Reben und Geländ im Schmelzlinsthal

mit Klee ,
i - 52 - allda mit Rocken ,
Z - 74 - Acker im Seckler mit Warzen , in 4 Nbr

theilungen ,
6 - — - Wiesen von der Ernet - Allmend , in s

.Abtheilungen ,
Montag den 2yten dieses Nachmittags 2 Uhr auf hiesi¬
gem Rathhaus ; —

7 Sr . 12 Rth . Wiesen im Schneiderswinden ,
8 - 73 '/ - - - - in der Gerstmatteu , und
i - 4z - - - auf den Rittmatten ,

Mittwoch den ziten dieses Nachmittags 2 Uhr imStu -
benwirthshaus zu Dinglingen — auf Termin zahlbar
versteigert .

Lahr den ly . März 181z.
Großherzogl . Amts - Revisorat .

Stadtratys - Bekanntmachungen .
3 . fRcben - Versteigerung ^ Montags .den Ate » Lehnnng in hiesiger Rathsschreiberei versteigern

März will Küblermeifter Christian Ru » als Pfle - lassen :
ger des minorennen Andreas Leser auf hiesigem 1 Sr . 20 Rth . . Geländ auf dem Samuel ,
Rathhaus für ein Eigenthum versteigern lassen : 49 Rth . Geländ im SchmelzlinSthal ,

1 Sr . 45 Rth . Reben ans dem Herrentisch . 53 '/ , Rth . Geländ allda ,
Lahr den i6 . März 1813 . Stadtrath dahier . 1 Sr . 54 Rth . Acker daselbst ,

fGüter -Verlehnrmg .) Samstags den 27 . dieses- ^ Sr . 11 Rth . Geländ in der VogtShald .
Nachmittags 4 Uhr will des Leinewebermeisters Lahr den 20 . März 1813 .
Michael Spulers Witwe auf eine sechsjährige

'
Rathsschreiberei dahier .

Bekanntmachungen .
1 . sBleiche zu WolfachZ Meinen geehrten Bleich -

freunden diene anmit zur Nachricht , daß ich mit
günstiger Witterung meine bisher mit aller Zufrie¬
denheit betriebene Bleicharbeiten wieder anfangen
werde ."

« Ich hoffe um so mehr einen zahlreichen Zuspruch ,
als ich den Bleicherlohn für dies Jahr nachstehen¬
der maßen festzusetzen mich veranlaßt finde : und
zwar

die Elle schmal Tuch auf 2 kr.
- - breites - - 2 */ . -

Faden / v . Pfund - 20 -
Garn - - - 16 -

wenn nämlich die Waare frei anhero geliefert ,
und wieder dahier übernommen wird .

Habe ich aber auch die Fracht zu übernehmen ,
so wird von der Ellekr . weiter bezahlt , neben¬
bei für die ^ anvertraute Waare hinlänglich kau-
tivmrt . — UebrigenS können sowohl die rohen
als weißen Tücher re. bei Andreas Walter zum
goldenen Schlüssel in Lahr abgegeben , und wieder
fertig abgelanget werden .

Wolfach den 16 . März 1813 .
Johann Schihly , Bleichinhaber.

ssSudfkription auf das Lesen politischer BlätterZ
Da eS die jetzigen wichtigen Kriegsereignisse wün -
schenöwerih inächen , und ich auch schon dazu anf-
gefordert wurde, so entschloß ich mich für die
nächsten 6 Monate die besten politischen Blätter



Wjuschaffen , im Fall ich durch Unterschriften zu30 kr . für die Person gehörig unterstützt werde ,und ich ersuche daher die Freunde dieser Lektüre
noch in dieser Woche bei mir zu subskribiren, da¬
mit die Bestellung derselben nicht verzögert wer¬
de. Daß diese Blätter bei mir gleich nach An¬
kunft der Post , und zwar von den Herren Theil-
habern vorzugsweise , gelesen werden können , ver¬
steht sich von selbst.

Kaspar , Kaffetier.
i . iGüter -Verfteigerung.i Montag den 29. d. M.will Jakob Leser dahier auf dem RathhauS

öffentlich versteigern lassen :
iSr . 50Rth . Acker im Krampertsloch,1 - 60 - Acker im KrämerSthal ,i - io - Reben u . Geländ auf der neuen

Gaß.

i . sPserde, Wagen re . zu verkaufen u . Wohnung
zu verleimen^ Maurermeister Georg Demut »/ .stWillens , seine 4 Pferde , 2 Wagen , Karren , Kei>
ten , Pferdgeschirr, eine Krippe und Raufe aufden 3ten April Nachmittag um 2 Uhr bei seinem
Hause auf der Allee versteigern zu lassen. Wer
solche ihm vor der Hand einzeln abkanfen will ,kann dieselben täglich besichtigen . — Auch hat er
dem Friedrich Mörstadt seine Wohnung sammtKeller und Dungplatz und einem Gemüsgarten zuverlehnen.

i . s Rheinschifffahrts- Anzeige . H Der Schisser
Abraham Wolf stehet bis und mit dem 2 . April
nach Frankfurt und Main ; im Hafen zu Freiste«
in Ladung, wozu die letzten Lahrer Güter Mitt¬
wochs vorher den Ziten März abgeholt werden
sollen.

Den 16 . März.
Den 20. —

Den 15. März.

Den 18. —
Den 19. —

Auszug aus dem Kircheubuche .
Geboren :

Caroline Wilhelmine ; Vater : Christian Liermann , B . u . Metzger dahier.Johann Christian ; Vater : Joh . Christian Hopser, B . u. Spanner dahier.
Gestorben : .

'
, , _ _Karl Ludwig ; Vater : Hr . Baron Ludwig Eaenolph Christian v . Röder , Grundherr

zu Diersburg u . Reichenbach ; alt 6 M . 8 T .
'

Magdalena ; Vater : Andreas Kopf, B . u. Taglöhner dahier ; alt 22 Tage.Maria Margaretha , geb. Schadin , weil. Joh . Jak . Mörstadt, B . u. Zerrgfchmidts
dahier , Ehefrau ; alt 61 1 . 6 M . 18 T.

Frucht - Brod - und Fleischpreise , von Lahr , Sffenburg , Emmendingen und Frepburg

Frucht-
Preise.

Lahr
22. Mrz

Offenb .
16 . Mrz

Cmend .
12. Mrz

Fre» b :
13 . Mrz

Fleisch - Tare .
LahrjOffnb

Brod u . Mehltare
Lahr , 5. Jan .

Viktualien .
Lckhr, 5 . Jan .

i Fiertel fl . kr fl . kr fl . kr fl . kr Das kr kr Miichbrod kr Das E kr
Weizen 12 30 13 — 12 — 12 3Ü Ochsenfl. 10 12 Loth 2 Butter AI
Halbwz. IO — IO 12 y 36 IO — Geringer 8 9 Habbrod 8 '/ - 2 Schweinschm 22
Korn — — — — — — 7 48 Kuhfleisch 7 8 Hlbweis 4 ^ lü Lichter 22
Gerst ü 30 — — ü 36 6 18 Haiüelfl . —

! ^ 1 Mßl . Semi II Kernseise 18
Welschk. . — — 8 12. — — — Kalbfl . 8 l 8 1 — Voll IO Ord . Seife 16
Haber 7S 4 48 5 12 4 2Ü 4 40 Schweinfl 12

!
^ 1 — Gries 12

ReguUrung der Kalb - und Schweinfleisch - Tare in Frepburg .
Durch stadtamtlichcn Beschluß vom n . März ist das Kalbfleisch von 8 auf 7 kr . und das Schweinefleisch

von ri aus 12 kr . pr . Pfund , vom 13 . März angefangen, herabgesetzt worden .
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